
 

 

Verabschiedung der ehrenamtlichen Helfer in 

Huldsessen 

 

„Vergelt’s Gott“ hieß es am Wochenende vor Weihnachten, den 17.12.2022, in 

Huldsessen. Gerhard Vilsmaier verabschiedete im Namen der Kirchenverwaltung und 

der ganzen Expositurkirche St. Martin zwei langjährige ehrenamtliche Helfer und 

dankte ihnen für ihr großes Engagement. 

Corinna Schnell hat nach ihrem Ministrantendienst im Jahre 2007 ihren Dienst als 

Lektorin begonnen. Neben Ihrer Funktion als langjährige Landjugendchefin war sie 

bis letztes Jahr insgesamt 14 Jahre in der Pfarreigemeinde als Lektorin aktiv. Dafür 

sprach ihr – krankheitsbedingt leider in ihrer Abwesenheit – der Kirchenpfleger 

Gerhard Vilsmaier im Namen der 

Pfarrgemeinde ein herzliches „Vergelt’s 

Gott“ aus. 

Ein weiterer Dank gebührte Reinhard 

Lehner. Er war von 1991 weg bis Ende 

2021 als Kirchenrechner für die 

Expositur Huldsessen tätig. Des 

Weiteren hat er in der Übergangszeit 

die neue Kirchenrechnerin Cornelia 

Gerstl sehr gut in ihre neue Aufgabe 

eingearbeitet.  

Als 17 jähriger hat Reinhard Lehner 

damals die Aufgabe als Kirchenrechner 

von Pfarrer Huber übernommen. Das 

ergab sich wohl deswegen, weil sein Vater Engelbert Lehner damals selbst 

Kirchenpfleger war und sein Sohn Reinhard als angehender Banker das Rüstzeit für 

diese Aufgabe mitbrachte. Der Weg zwischen Kirchenpfleger und Kirchenrechner 

konnte nicht kürzer sein. 

Viele Stunden für Buchungen, die Erstellung der jährlichen Kirchenrechnung und 

sonstiger Verwaltungsaufgaben waren in all den Jahren nötig. In seiner Funktion war 

Reinhard Lehner in den 31 Jahren insgesamt unter fünf Pfarrherren (Huber, 

Eichinger, Ewerling, Vilsmeier und Lehner) tätig. Für seinen Dienst brachte Gerhard 

Vilsmaier seine Anerkennung und seinen Dank zum Ausdruck. Zuletzt bedankte er 

sich für die sehr gute Zusammenarbeit mit der Kirchenverwaltung, dem Pfarrer und 

dem Kirchenpfleger im Namen der Pfarrgemeinde. 

Reinhard Lehner ergriff dann selbst noch das Wort und ließ seine Tätigkeit als 

Kirchenrechner ebenfalls kurz Revue passieren. Seine bewegende Rede schloss der 

Familienvater damit, dass es nun an der Zeit sei, seine Aufgabe nach über 30 Jahren 

abzugeben. Dass seine Nachfolgerin das Amt bereits sehr gut im Griff habe, habe 

ihm diesen Schritt ungemein erleichtert. 


